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Für die O^A .-Bszirke Nagold , Freudenstadr und Lalw
DrsS n«d W«r!»lk in RltenstetK. Mtttmsch , de « 2 . Jettuar.

MW . « vofiM H - chtchttttrll - tt» V - « G MWW

^ WeftttchM4rrieg »sch « « pLGtz:

H - Dt «r »*grupp , Ruonpritt , Rupprschfi
L Mnttr starkem F ««e,schH stichm «nglische « » icklun ^ cn

xfilich von d« Bah , Bsesinßhi - St . d,« vofi
sstzre Tricht -rvesatznna w « rf s.t » httvLck nnd «mW
Age Gktangsn ». Bei D » » » 1 « «n» L4ö « te »«
!s«d ckiMIber sein Artfilerteseuer.

Heftig« Min »nkärnpf« bei HnlknB *nd » « « » . MV ^.
M von Greineonrt nrurde ckn hikEH « No,EoU
M .Nahkampff «- gewiesen.

Dri« h sorgfältig voribereikefi « NnnriH DMm fi 'ch
iur mtru^ an hannoverischer, oldeMirgisch « : »VM bnnm-
'
weigisÜM Verbände Mich von - Mareoina in den
sitz der vorderen englische» Gräben , Listeinstcch B »-
lone '

stürmten nördlich von L « Vaequerie T «Te-
englischen Stellung . I » mehrfachen verlnstreichew

.Anstößen konnte der Feind verloren«« Gelände teil-
Hc zzirnrkgewinnen. An Gefangenen wMden 10 DW-

A^üre und 36Ü Mann Mgebrarht.
HeovsSgruppe - rutschen A» »» pui «»r

i
^

Aus d'
eiH östliche» Maysuf « MB HeideeMW von

Kriiks erhöhte Mrtillerietätigkeit . „
^ ereSanuvfte He .ezn » Ak- vePt'

In Vrfundungsgefechten an ) den W » « ^ h -öchen
nnuden eürigr Franzosen gelangen . Nus - e»n WMffer dcr
M osel war daS Offner gesteigert.

Oeftlrcher Krirg» fchM«plech:
, Nichts Rems . ' " . .

'
! Mazedonische Knonck:
i- Le- Haite Arftlerietäfigiei : x« HHk» M «rdar und
M '

. -
' ansee.

: Ztzeliellischer Kriegsschem .N!M:
l HeWgn Artillerie - nnd Mi -renkümpfe daunrde»
üb . r am Lomba rucken «n . Am KachmittoH g»iA
französische Jusanterie «m nnd drang in Teile der'
. vuibastellung.

, Drr Erste Deneralqnartiermeister : I » de « dorsf. -

WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Jan ( Amtlich )
Westlicher KrieIrschKRPlDtz:

He,ro ^grupp « chr«utz»Li«z »rLupprecht:
Im Houthoulsterwald und bei Passchendeele wer d».s

Artilleriefeuer vorübergehend gestriger . . Hin starker eng¬
lischer Hrkundungsvorfteß südöstlich von Monchtz scheiterte.

Südlich von Marcoing wxrde in kleineren Kämpfen
der Geländegewinn v»m 30 . Dezember erweitert . Die
GefmigenrnZahl hat sich «m einige Offiziere « nd 70 Man«
erhöht.

Heeresgruppen deutscher Kroupriuz und
Herz »K Unrecht:

Nördlich von PrvsneS nnd beiderseits von Ornes , so --
witz nördlich nnd östlich von St . Mihiel war die Zlrttkerie-
i ' ligkeit zeitweise lebhaft.

Drstlichsr Krrs § sschsn - ; 2tz:
Nichts Neues.

M «zedo «ische Ur »» t:
steine besonderen Ereignisse.

ZtsliTAtsche Nrs « L:
Im Tomba Gebier dan . rtcn tagsüber heftige Feuer-

kämpfe au .
' '

Der Erste Generalquartiermcisicr 8 udend « rsf.
L M ivt

Dm Tonrbarücken westlich des Piave haben
die Franzosen gum erstm Mal zu einem starten Angrifs«psgeholt und als flotte Draufgänger habe» sie sich, wie
»s scheint, der Vorstellungen der Veolindeteii, wenigstvus

m Teil , bemächtigt. Dann aber war Schluß und den
>aL> getroffenen Gegenmaßnahmen dürfte ss gelungen
.. den Vorstoß zu unterbinden.

Hinter der franzSiilch-englischen Front im W st' N
Wbrn, wie die MorgenbtStter melden urngrnppi -.nmnsenM »erbüewMen He« e begonnon.

i Ei« 3«hreserlsß de« Kaisers
! «» Heer «rrs Fl«1te.
! WTB . Berlin , l . Jan.
i An das dealschc Heer und die deutsche Marine!
! Sin Jahr schwerer, bedeutungsvoller Kämpfe ist zu
i Ende gegangen.

Gewaltige Schlichten , die vom Frühjahr bis zum
Herbst a«f ielgischer und französischer Erde tobten, sind
zugunsten Eurer ruhmreichen Waffen entschieden . Im
O en brachte »er Angriffsgeist unseres Heeres durch wuch¬
tige Schläge große Erfolge . Jetzt ruhen dort die Waffen.
Glänzende Siege vernichtete » in wenigen Tagen jahrelaige
Angriffsrüstunxen der Italiener.

Im Zusammenwirken mit der Armee hat Meine Flotte
aufs neue bei kthnen Unternehmungen ihre Tatkraft be¬
wiesen . Unbeirrt leisten die Unterseeboote ihre schwere,
wirkungsvolle Arbeit.

Voll Stolz uud Bewunderung blicke» wir auf dir hel-
demnütige Schar unserer Schhtztruppe.

To hat das deuts che V olk i « ÜR affen üder-
all , zu Lande und z iHM asser . Gewaltiges
errungen. -7

Aber noch hoffe» unsere Feinde mit H lfe «euer Bun¬
desgenossen Euch zu schlagen nnd dam, für immer Dentsch-
lards in Hauer Arbeit erkämpfte Ncllstellui g zu zer¬
trümmern . Es wird ihne » nicht gelingen ! Im Ver¬
trau r na u f u ns e r e a rechteSache und unsere
K wa ) u vl ^ r^ l? '

7elr ^ r verficht uns
stählernem Willen aus das Jahr 1918.

Barum vorwärts mitGo tt z « neu en Lat en
und zu neuen Siegen!

Großes Hauptquartier , den 3l . Dez. 1917.
gez . Wilhelm I . k.

Vor Krie« mit Matte».
Der italienische Bericht.

WTB. « om . 81 . Dez . Amtlicher Bericht vmr zesteui:
gaaze » Front nur Teschiißkämpfe, »esondces heftignltt «m Monte Tomba . Gestern abend wiederholte»

M» der
dn Nbschnli
seivditchc Flieger den Angriff auf Padua und ließe, mehr alsL> Epren > - und Brandbomben «uf die Stadt falle» . Viele,
zur, Teil schwere Schäden wurde» «n Denkmälern und Priv «t-
hä,sern «ngerichtet.

«AAi : - - -

Ger Krieg zur « >ee.
Verkitt , 61 . Dez. Ilm Sperrgebiet ttm Gnslaud

And 19 000 BRT. vernichtet worden.
Mit dcr Versenkung deS französisch-en Kreuzers Kre» -
^ Chateau Renault " ist dcr Gesamtverlust der Feinde

«n Kriegsschiffen seit dem 1 . August 1914 auf über eine
Million Tonnen Wasserverdrängung angewachsen . Ohne
die neulich in den Hoosden , der holländischen Bucht der
Nordsee, vernichteten drei Zerstörer betragen die Kriegs-
Wfssverluste unserer Gegner im letzten I ihre 196 000
Tonnen . Davon entfallen auf England 97 656 To . ,
Frankreich 37 926 To . , Rußland 34 380 Tv . , Japan
17 OM To . , während sich der Rest auf Italien . Portugal,
Rumänien und die Bereinigten Staaten von Nordamerika
»erteilt . Neben den vielen vernichteten kleineren Ein-
lniten, wie Zerstörern , Torpedobooten , Uboot -Jägrrn , Ka --
. i :: nmbooten , Hilfskreuzern usw -, haben unsere Feinde
eine erkleckliche Anzahl von größeren Schiffen eingcbüht,
wie «uG folgender Verlustliste hervorgcht : zwei Grvß-
iantpfschiffe „Vanguard " engl. 19 600 To . , ./Danton"
fmnz . 18 400 To . ,

' drei Linienschiffe „Cornwallis " engl.14 SM T „ „ Peresvjet " russ. 11900 To . , „Slava " russ.
! 4 6M To . ,

' drei Panzerkreuzer „Träte " engl. 14 300
To ., „ Kleber" franz . 7 7M To . , „Tsuluva " japan . 14 000
To . Außerdem sielen den Torf >edo8 unserer Tauchboote
fttnf geschützte Kreuzer zum Opfer , von denen „ Ariadne"
hmgl . ) mit 11150 To . und „Chateau Renault " mit 8000
To . « i der Spitze marschieren. Mithin haben die feind¬
lichen Kriegsflotten einen Jahresverlust für 1917 von
insgesamt 13 Linienschiffen und Kreuzern zu buchen , wäh¬
rend die deutsche Kriegsflotte im vergangenen Jihr nicht
ein einziges größere? Schiff über 1500 To . eingebüßt hat.

Berlin , 61 . Dez . Nach einer Wiener Meldung
beö ^Lok. -Anz.

" befinden sich 14 österrcichischqmgarische
Dampfer mit 40000 BRT in russischen Händen . Sie
Würden infolge der grundsätzlichen Einigung äbv ' die
Rückgabe drr Kauffahrteischiffe in Brest-LitowSk f'/ei.

sLr Psnlzz «nf»«» eirer. 1V18.

Neues vom Tage»
Bow Bttndeärat.

vvtttttHe » , 61 . Dez . Der BundesratSanSschu / M
«MMrtige Angelegenheiten wird unter dem Vor » ' »es
bayerischen Ministerpräsidenten von Tand! am 2 Ja¬
nuar in Berlin znsammentreten . Tie Friedensverhand-
kungen in Breft -Litowsk werden nach den Worten des
- «rückgekehrten Staatssekretärs von Kühlmann den H « : .pt-
Dye »staut> der Beratungen bilden.

Bom Reichstag.
Verkitt , 31 . Dez . Am 3 . Januar tritt der HauKP

»«chchich des ReiMtaas zusammen
Z « r SSiederausnahme des Handel * «rkt Rnfflkl «- .

Verli « , öl . Dez . Das Wirtschaft- amt bat nath
dem, ^8orwürtS " Besprechungen mit Vertretern oeS Me¬
tall -, Leder-, Häute --, Getreide- und Futternrittelhandelsobgehalten, an denen auch die „Z . Ü. G .

" teunahm.
Die Vertreker der einzelnen Zweige sollen von Amts -?
wegen ausgesucht nnd nicht von den ^Interessenten selbst
gewählt werden. Tie sich zu Verbänden zusammen!chliech
stmden Kaufleute sollen als Kommissare mit dem Wa greu Ankauf betraut , die Verteilung der Waren aber ra -e
tivniert werden. — Daran knüpft der „ Vorwärts " d«
sonderbare Bemerkung : Mit großer Spannung darf auch
den Bestimmungen über die Kriegsgefangenen ent-
gcgengesehen werden, die sich innerhalb der deutst/rn
Länder, besonders aber in der deutschen Wirtschaft , >- '« >
gewisse» Bürgerrecht erworben haben und von
Großer Bedeutung geworden sind.

Die finnische Gesandtschaft rn Berlin.
Berlin , 31 . Dez . Der Reichskanzler empfing eine

finnische Gesandtschaft, die ihm namens des Präsident « »
des finnischen Senats die Bitte vortrug , Deutschland
möge die Selbständigkeit Finnlands anerkennen. DSV
Reichskanzler erwidert ^ Regierung nnd Volk kn Deutsch«'
land bringen den Bestrebungen des finnischen Volks leb¬
hafte Sympathie entgegen, bevor aber die offizielle Arm
erkcnmmg der Selbständigkeit ausgesprochen werde, m» ßte
« ne Verständigung Finnlands mit Rußland vorausgeh . m
Diese würde aber leicht sein, da Herr Droschy in Brest,
Litowsk auf eine deutsche Anfrage habe erklären lassem,
daß Rußland den finnischen Wünschen gegebenenfalls oll!
«ntaeaenlomnwü werde.

Lenkt Evgl «tt > eiu?
WTB . Amsterdam , 31 . Dez . Das Neutersche Bureau

meldet aus Lond»n, d »ß der Loridmier K»rrespondent des
Manchester Guardian erfahre, lie britische Regierung be¬
trachte die von Deutschland nnd Oesterreich Ungarn gestell¬
ten Friedens Tdingu «gen als emen ernsten Schritt v«n
feiten der Mittelmächte und habe die feste Absicht, eine
ernste und » »hlüberlegte Antwort zu geben, sobald die Be¬
dingungen offiziell überreicht seien. Ministerpräsident Lloyd
George habe bereits selbst eine Reise nach Frankreich fest¬
gesetzt , um mit Llemen eau darüber zu verhandeln.

WTB . L «nd «u , 3l . Dez . ( Reuter .) Auf Anfrage
im Hause des Premierministers Lloyd George erfährt d«S
Reutertsche Bureau , daß dort nichts bekannt ist von
der durch Manchester Guardian gemeldeten angeblichen An¬
sicht des Premierministers , »ach Frankreich zu reisen und
sich dort mit Llemenceau über die österreichisch-deutschen
Friedensbedingmigen zu besprechen.

Eine Ablehnung 1 mer kas?
WTB . Amsterdam , 31 . Dez . Einem hiesigen Blatt

zuf» lge berichten die Times aus Washingtmi , Staatssekre¬
tär Lanfing habe aus einer JrurnaMenkonferenz mitgeteilt,
daß er über die Erklärungen des Grafen Czcriiin in Brest-
Litvwsk nichts zu lagen > abe ' amtlick werde von ihnen
wahrscheinlick keine Notiz genommen werden.

Die Wirren in Rußland.
Skiimpfe i» Irkutsk.

WTB . Peking , 29 . Hez . Das Remersche Bureau
berichtet aus Lharbin : Während der Kämpfe ,ik Irkutsk
ermorderte die Rote Garde zwei französische KHsularagen-ten und zwei andere ..Franzosen . Die Stadt brennt . Die
Bevölkerung leidet Hunger. Die Maximalisteü erhielren
Verstärkungen aus Krasnojarsk.



Eine MassenktN '.d - rörm -? irr Petnstznrg.
WTB . Petersburg , 30? Dez Petersb . Tel . Ag .)

Heute fand in Petersburg eine Massenkundiebung zu
Ehre « des Erfolges der Uriedensverhandlungr » statt.
Die Kundgebung begann um 10 Uhr «orm . un» dauerte
bis 5 Uhr nachm . Es nahmen an ihr mehrere hundert¬
tausend Arbeiter, Soldaten und Mgtrosen teil.

Eine Moldawische Republik.
WTB . Loud »«, 31 . Dez . (Reuter .) Die Times

melden aus Petersburg : Die Moldawische Republik ist
in vessarabien proklnmiert . Sie hat erklärt , daß sie
innerhalb des russischen Staatsverbandes bleiben wolle. —
Das Fort Peter I . bei Kronstadt ist in die Luft geflogen.

London , 31 . Dez . Die „Times " melden aus Pe -,
itersburg, es sei ein Telegramm aus Minsk einge-,
troffen, dort solle der Rat (Rada ) einberufen werden, um
die Unabhängigkeit der weißrussischen Republik
zu erklären. (Tie Weißrussen, ein hellblonder und blau¬
äugiger Schlag , vielfach aber mit finnischer , flacher Nase
.und spärlichem Bartwuchs, wohnen in den Gouvernements
Grodno , Witebsk und Wilna , sowie in Teilen der Gou-<
verncinents Sinolewk, Mohilew , Miusl und Tschernigow.
Sie werden im Süden von den Kleinrnssen oder Ukrai¬
nern , im Osten und Nordosten von den Grvßrussen , im
.Westen von Litauern und Polen begrenzt . Ihre Zahl
beträgt etwa 6 Millionen . Sie standen bis 1772 unter
Polnischer Herrschaft und sind römisch-katholisch . Ten
Kamen sollen die Weißrussen von den weißen Filzhüten
undder weißen Kleidung des Landvolks haben . D . Schr.p

Erlösche« her M ««l u«d Klsueitsesche.
Die Maul - und Klauenseuche in Deckenpfronn ist

erloschen . Die aus diesem Anlaß ergangenen Anordnungen
vom 9 . und 10. No» , ds . Js . wurden anfgehobrn. — Der
Oberamtsbezirk Calw ist wieder seuchenfrei.

PrL«rie.
Der Hebamme Klaiber von Enztalist vom Kgl.

Medizinalkollegium für langjährige ausgezeichnete Dienst¬
leistung eine Prämie von 20 ^ verwilligi worden.

Gchr»chtverb>ote u»d HreiLabescheirre.
Gemäß der Verfügung des K . Ministeriums des In¬

ner« betr . Schlachtverbote vom 80 . No» . 1917 StaatSan-
zeiger Nr . 284 fallen unter das Schlachtverbot nur noch

a) erkennbar trächtige Kühe und Rinder (Kalbinuen),
also nicht mehr sämtliche Kühe wie seither,

d - erkennbar trächtige Sauen
o) weibliche Ziegen und weibliche Ziegenlämmer.
Ein Freigabeschein ist also nur noch notwendig, wann

ausnahmsweise eines der unter u , b und c genannten
Tiere geschlachtet werden soll . Vordrucke zu Freigabeschei-
uen wollen die Ortsbehörden im Bedarfsfall beim Oberamt
anfordern , r _

Kttrvrre^ . 3 . Januar Ul 8.
* Der Wandkalender . Laut ' Verfügung des Stellv.

Generalkommandos kann diesmal im Hinblick auf den
Papiermangel der Zeitung ein Wandkalender nicht beigelegt
werden , denn die genannte Verfügung verbietet das Bei¬
legen von Kalendern und Fahrplänen . Um unseren Lesern
einen Ersatz zu bieten , fügen wir den Kalender nebst einem
Markiverzeichnis dem Inhalt der Zeitung bei u . empfehlen,
diesen Teil der Zeitung herauszuschneiden.

' Lr . rk rukdt. _ Dtz

Laß nie die Kraft, den Willen dir erschlaffen,
Dom Bessern dich zum Besten aufzuraffen,
Nur wenn dein Gleist na- ' Fortschritt immer geizt,
Hann lebst du erst : es leben nur , die schaffen.

Friedrich Halm.

»

Roman von M . Wich« .

Eousetznw . O (Nactnruck v -.rbyten.)

Edith, die über und über rot geworden war , wehrte
mit einem verlegenen Lachen ab.

„Aber ich will ja gar nicht wie eine Braut aus»
sehen ! Das ist .-das letzte, woran ich denke . Wenn es
nach meinen Wünschen geht, werde ich überhaupt nie¬
mals heiraten und mir immer, immer meine köstliche
Mitdchensreiheit bewahren ."

„Ein sehr vernünftiger Vorsatz , mein Liebling ! Und
ich bin ja auch fest überzeugt , daß Sie diesem Vorsatz
treu bleiben werden, solange — nun , solange, bis eben
der Rechte kommt ."

Aber es hatte nicht den Anschein, als ob der Rechte
schon an diesem Abend zur Stelle sei . Unter den jungen
Offizieren und Diplomaten , die alsbald in beträchtlicher
Zahl die gräflichen Salons zu füllen begannen, waren
gewiß viele schöne MännerOvon bestechendster Liebens¬
würdigkeit, und Edith, deren Tanzkarte sich im Handum¬
drehen gefüllt hatte, verhielt sich durchaus nicht schroff ab¬
weisend Wegen die jungen Herren, . die ihr alsbald nach
allen Regeln der Kunst den Hof zu machen begannen.
Sie hatte eins entzückend unbefangene und natürliche
Art, die Schmeicheleien hinzunehmen , die ihr gespendet
wurden ; aber sie war dabei so weltenweit von jeglicher
Koketterie entfernt, daß man bald darüber einig war, nie

t * Das Eiserne Kreuzhaben erhalten : Kanonier Haus
Waidelich, Sohn des Ioh . Kg . Waidelich, Bauers in
Zwerenberg; Unteroffizier Karl W « lz, Gärtner,
von . Egenhausen, Inh . der Silb . Verdienstmedaille.

* Der Uevergang » o« alten ins neue Jahr hat
sich hier äußerst rphig vollzogen . Es ist dies sehr erfreu¬
lich rmd wir möchten wünschen, daß die Unsitte des Lär-
mens und Schießens bei« Jahreswechsel künftig nicht wie¬
der zunimmt , sondern unterbleibt . Es geht auch so!

js Auch eine Kriegsmaßnahme . Nach einer Bekannt¬
machung der württ . Staatseisenbahnen dürfen Schneeschuhe
und Rodelschlitten nicht mehr als Handgepäck in die Per¬
sonenwagen mitgenommen. auch nicht als Reisegepäck noch
als Expreßgut zur Beförderung angenommen werden.

— -r§ cvrügte Rente . Das Kriegsmimstertum teilt
mit : Bedingte Rente. Unteroffizieren und Gemei¬
nen, die wegen körperlicher Gebrechen cmS dem Militär¬
dienst entlassen werden und mangels einer Tienstbeschüdi-
cnmg bzw. Kncgsdienstentschädigung auf Rente keine«
Anspruch habe, kann beim Vorliegen dringender Be¬
dürftigkeit vorübergehend eine bedingte Rente bi» zur»
Betrag von 50 Prozent der Vollrente des Dienstgrads
gewährt werden Tie bisher bestehenden Einschränkungen,
daß der Betreffende längere Zeit im Dienst gewesen und
mindestens 30 Prozent erwerbsunfähig sein «rußte,

' sind
bis auf weiteres fallen gielassen ; auch ist die erstmalige
Bewilligung nicht mehr abhängig von der Art des Krank¬
heitszustandes . In besonders gearteten Füllen und bei
dringlichster Bedürftigkeit können außerdem auch Urttev-
ltützungen gewährt werden . Anträge sind an de« Be-
zirksfeldwebel zu richten.

— Anmeldung - es Kohlenbedarfs . Das KriegS-
urinisterium macht bekannt , daß die Meldung über Kohle»--

verbrauch und -Bedarf über den Monat Januar 1918
in der Zeit vom 1 . bis spätestens 5 . Januar
1918 erneut zu erstatten ist- Tie Melbeheste und Emzel-
karten sind wie bisher bei den Oberämtern , in Städte»
mit über 10000 Einwohnern beim Stadts ^'v '' tk>-;ßenamt,
erhältlich. _

— Vom Kriegsernäyrrrngsamt. Au) Mrsrw
einer königlichen Kabinettsordre hat das preußisch« StaatS-
ministerium beschlossen, die Zuständigkeit des Staatskom»
missars für Volksernährung , eines Postens , der nach
dem Ausscheiden des Herrn Tr . Michaelis auch aus
Herrn von Waldow übergegangen ist, auf alle Frage«
zu erstrecken, welche die Erfassung und Bewirtschaftung
der Lebens- und Futtermittel betreffen.

— Die deutschen Forderungen an das feind¬
liche Ausland . Auf Anregung der Reichsleirung ist
von Körperschaften des Handels und der Industrie ein
Deutscher Gläubigerschutzverein für das feindliche Aus¬
land ins Leben gerufen worden. Der Zweck des Vereins
besteht vor aflipH , darin , sc iue, Mitaieder bei der Ein¬
ziehung ihrer AnsläiwsfordeWrgen

" olttche Rat und Tat
auf das tatkräftigste zu unterstützen. Ferner soll die
Beleihung der Forderungen vermittelt werden. Tie Ge¬
schäftsstelle des Vereins befindet sich Berlin A 15„
Kaiser-Allee 205.

— Wüsche a »melden ! Zahlreiche Besitzer von
Wäsche-Verleihgeschästen, von Gast- und Schankwirlschaf-
ten, Krankenhäusern und ähnlichen Betrieben haben die
ihnen nach der Bekanntmachung vom 25 . August 19l7
obliegende Vflicht zur Anmeldung ihrer gesamten ge-

' brauchten und ungebrauchten Bett-, Hans -- mW Tisch¬
wäsche trotz wiederholter Mahnung immer noch nicht er¬
füllt . T >ie Säumigen , deren Namen der Reichsbeklei¬
dungsstelle bekannt sind, lvrrden letztmalig zur Nach¬
holung der Meldung aufgefordert . Tie Meldung ist ein¬
zureichen bei der Reichsbetleidunasstelle (Volkswirtschaft-
liÄe Abteilung ) in Ver 8S . . lckch NürnbkrgLrpiaL 1-

E In melden ist der Bestand vom 1 . Oktober 1A17 .
'
Mecho-

t pflichtig ist jeder Betrieb , der mehr als fünf Gasthaus^
s i ttteu besitzt oder mehr als drei zur Familie des 1Int««°,
- uehmers nicht gehörende Personen dauernd bschäftßA
: lli-er bis zum 15 . Januar ^ 918 dieser Aufforderung
s i -chk nachgekommen ich hat mnmchsirhtttch sofortige EiA
s c- gimng zu erwarten.
i — Leihweise Hergyve von Pferden durch dM
! ? rnppen . Tie Heeresverwaltung macht darauf «ziD
s merksam, daß im Jahr « 1918 Pferde nur in ganz »ä-
s ränktern Umfang für kurze Zeit cmsaeliehen werde»
^ men . Tie leihweise - Ueberlassnng wird nur in dris-
i am den Notfällen erfolge« und muß von dem NachtneN
r abhängig gemacht werden, daß der Gefuchsteller uicW
? in der Lage ist, Pferde im freien Handel oder von d«n

Landwirtschastskammer oder sonst zu ettverbe» . Di « Hee¬
resverwaltung wird aber weitgehend entgcgenkommeu «M
die Möglichkeit znm Ankauf von Pferden bei d« r
Wirtschaftskammern ust». steigern. Tazu loerden, wie
Berlin geschrieben wird, schon in allenuichster Zeit zcchD- ,
reiche, arbeitsvcrwendnngsfälsige Pferde zu« Abgo-ba « s

i die Landwirtschaft und industiiellen Betriebe zur Ps »>
! lügung gestellt werde«.

— Sinken der Pferdeprcise . NuS Thorn !»Ä»
der „Dcuffch» TageSztq .

" gemeldet : Als Folge dH'
günstigen Verlaufs de« dmtsch-russischen FriebensverhanK ^ -
- nngen macht sich in Ost- rmd Westpreußen bereits -A»
bedeutnrdeS Sinken der Pferdepreise bemerkbar. Pferds
die vor wen kgm Monaten mit 4000 Mk . und darüber W-
" chlt wurden , sind jetzt schon für .2000 Mk . und dcmmSy«:

s gl Haber: . In Kreisen der Landwirte erwartet mau zrvK
! " fferdeeinführung aus Rußland.
! — Mit sogenannten „Wurrdertütsn"
! Wuttderpaketeu " wird seit eilliger Zeit « in innfan»--
« reicher: Handel betrieben , so daß das KnegscrrrährungsaM-
! Beranlassurig gmommen hat , diesen? Handel näherzutvy-
z ten . Ter Inhalt d er Wundertüten besteht durchweg cutzki

minderwertigen Gegercstmi-den , vielfach ans einem kleine«»
Zuäerstück oder einigen Rosinen , ans einigen PcpierbM
dem und d«rgleick>en . Jin Kleinhandel werden die Wrrrp-
dertüten in den Preislagen von 2—10 Pfg . für das StüÄ
vertrieben . D« diese Sachen zu Zehntausenden in dm»
Verkehr gebracht werden, wird ein Einschreiten gsg«

j ihren Vertrieb als geboten erachtet. Der Staatssekr «--
! tär des Kriegsernährnngsamts hat die PreisPrüfnngsstÄh-
z len und die Kriegstoucherämter durch ein Nuridschreibe«.

ersucht , .diesen: Handel ihre Aufmerksamkeit rmmwend-m
— Der neue Personen - und Gepäiktarif . TL»

s Generalkonserenz der deutschen Eisenbahnen hat dieser
t Tage in Berlin den künftigen deutschen Personen --
z U . Gepäcktaris genehmigt. Der Tarif soll zum 1 . Aprs8
? eingeführt werden. Bon da an sind in den Perfo --
^ nenzügen für das Kilometer in den vier Klaffe««

^ K , 4—3, 7—5, 7 und 9 Pfennig zu bezahlen. , Für -,
t Schnellzüge wird ein Zuschlag erhoben, der in der-
j 3 . Klaffe bis 75 Kilometer 50 Pfennig , von 76 bis 150
j Kilometer 1 Mark , von 151 bis 350 Kilometer 1,50 Mark,
f für längere Strecken 2 Mark und in der 1 . und 2 . Klassv
t das Doppelte beträgt . Feriensonderzüge kosten 3 . Klaffe
j 2 Pfg . das Kilometer , 2 . Klaffe 3 Pfg . Für Gesellschaft^
f sonderzüge werden 3 . Klasse 21/2 Pfg . zweiter 4 Pfg . unSt
, erster 6 Pfg . erhoben ; für das Kilometer sind min-
- destens 6 Mark , im ganzen mindestens 150 Mark z«
' entrichten. Es sind 3. Klasse mindestens 240 Fahr-

1 karten, 2 . Klasse 160 und in der ersten 100 zu lösen.
' Angehörige der freiwilligen Kriegskrankenpflege zahlen-
^ 3 . Klasse

'
den halben Fahrpreis mit 25 Kilogramm Freft-

i geväck. Die Gepäckfracht wird sonst durchschnittlich
, st - : : 40 v . H . c Vöht. Die Mindestsimcht kstx Fahrräder

nutz Gepäckschein beträgt 60 Pfg .
'

Die ÄusbewahriML.

ein nnjchntdigerss und bezaubernürres Kind m den Ge¬
wändern einer jungen Dame gefthen zu babe«, wie sie.
Es fiel ihr nicht ei » , dem einen Läpzsr vor den : andern
den Vorzug zu geoen . Sir bcochidslte alle mit der-
jeioen Areundlichleil, und sie hattLeine so eigene Art,
oei jedem tühneren Wort mit einem Blick verständnislosen
Erstaunens die schönen Angen aufzuschtagen , daß nie¬
mand sich diese . Freundiichteit zu seinen Gunsten zu
deuten wagen

' konnte, , Da das gräftickw EvsWar durch dis
Pflichten der Gastgeber zu sehr in Anspruch genommen
war , um sich der jungen Debütantin ausschließlich widmen
zu können , und da dem Justizrat die meisten der au-
wesendeu Personen ebenso fremd waren wie seiner Gattin,
halte die -Gräfin ihren Schützling der vesonderen Obnut
eines alten 'ftreundes , des weißhaarigen Barons Rütting-
vaus anoeriraut , und er unterzog sich seiner angenehm . n
Aufgabe mit einen : sehr begreiflichen Eifer und Ver¬
gnügen . Die tausend, oft sehr naiven Fragen , dis Edith
an ihn zu richten hatte, wenn sie nach der Beendigung
eines Tanzes zu ihm zurückkehrte , belustigten ihn aufs
höchste, und er war immer bereit, sie aus dem Schatze
seiner reichen Erfahrungen und seiner erstaunlichen Per
sonenkenntnjs erschöpfend zu beantworten.

Der Ball , auf dem es sehr heiter und angeregt,
ging, war schon ziemlich weit vorgeschritten , «ks EdW
die am Arme des Barons promenierte / ' '

einem unwillkürlichen Druck ihrer zierlichen
„Der Offizier , der da drüben in

zimmers steht — wer ist das ?"
tzt ,

Rüttinghaus folgte mit den AugenMÄrf
wegung ihres Köpfchens und sagte:

„Das ist der Oberleutnant von . Hönmdsfeld, mel
gnädigstes Fräulein I Vielleicht haben Sie seinen Name
schon gehört, denn er ist auf dem besten Wege, einZ

> unserer erfolgreichsten Herrenreiter zu wellten. -An Schneck
und Verwegenheit nimmt es schon jetzt kvu>p einer mir
ihm auf .

"
Da lachte Edith hellauf, und die Freude strahlte ihr

aus den Augen.
„Habe ich Mir 's doch gleich gedacht , daß es Koka,

sein müßte ! " rief sie ganz laut . „Die Aehnlichkeit ist ;a
nicht Zu verkennen." .

„Koko ?" fragte der Baron erstaunt . „Sie kennen ihn
mW bereits ? "

Lackend schüttelte seine hübsche Begleiterin den Kops.
„ Nein, ick, sehe ihn zum erstenmal in meuiem Leben.

Aber
'

seine Schwester ist meine liebste Freundin . Wir
waren zusammen m der Pension , und sie hat mir so
viel von ihm erzählt , daß es ebenso gut ist , als ob ich
ihn schon ieit Jahren keime . Ach . bitte , bitte, lieber Herr
Baron . lassen Sie uns zu ihm yiuüdergehenl Ich brenne
vor Verlangen , ihn zu begrüßen."

„Das dürfte sich doch nicht gut machen lassen, meine
Gnädigste" , wehrte er väterlich ihrem Ungestüm . „ Aber
wenn Ihnen so viel daran liegt, mit dem jungen Herrn zu
reden, werde ich ihn bestimmen , sich Ihnen vorsietlen zu
lassen. Vielleicht haben Sie die Güte, hier auf meine
Wiederkehr zu warten ."

„Ja , ja, aber machen Sie recht schnell ! Und sorge«
Sie , daß er Ihnen nicht entwischt . Es ist wirklich ganz
köstlich , daß ich ihm zufällig dier begegnen muß.

Mit einem leisen Kopsschütteln schickte sich der Baro«
an , ihren Auftrag auszuführen . Die Unbefangenheit
dieses Kindes ging wirklich bis hart an die Grenze des
Möglichen, und er würde der Gräfin nachher doch einer,

ZWink geben, gut auf sie zu achten.
'

Der Oberleutnant , der die Uniform eines in der
Provinz garnisonierenden Dragoner - Regiments trug,
mach« ' ein ziemlich verwundertes Gesicht, als der Baron
chm: den Wunsch aussprach, ihn einer unter seinem be-
kmderen Schutze stehenden jungen Dame vorzustellen.

„Wenn es sein kann, Verehrtester, möchte ich ge-
hsrsamst bitten, es mir zu ersparen", sagte er offenherzig.
„Ich bin für alle noch bevorstehenden Tänze reichlich
besetzt und habe auch für die Extratouren so viele mo-
ratische Verpflichtungen, daß ich kaum weiß, wie ich es
ansangen soll , ihnen gerecht zu werden."

Ja , das wird Ihnen leider alles nichts helfen, lrebsr
Freund ", lachte der andere . „Die Dame selbst hat nämlich
- en Wunsch ausgesprochen. Sie kennenzulernen."

Ah, das wäre allerdings etwas anderes ", meinte der
Dragoner ohne sonderliche Freudigkeit. „Darf ich mich
vielleicht erkundigen, wer diese so überaus gütige
Dame ist ?"

„Eine junge Südafrikanerin , soviel ich weiß, Fräulein
Edith Lindholm, die von der Träsin Rechberg heute zum
rritenmal in die Gesellschaft eingesührt wird ."

ForMtzÄSg ft'lgr.



von «ZeM kostet für die ersten beiden Tage , zrrfamvie»
20 Psg . , für jeden sollenden Tag 10 .Pfg . , ebenso für
jedes weitere Stück.

Einzahlr ;ngsk»rse für Postanweisungen:
sisür die Niederlande 100 Gulden 227 Mk . , für 'Däne¬
mark 100 Kronen 171 Mk . , für Schweden 100 Kronen»
184 Mk . , für Norwegen 100 Kronen 181 Mk . und für
Sie Schweiz 100 Franken 127 Mk.

— Beschlagnahme gebrauchter KleidunasstüLe.
Die Neichsbekleidnngsstelle hat eine Bekanntmachung er¬
lassen, nach der die im Besitz von Althändlern , Tröd¬
lern und ähnlichen Gewerbetreibenden befindlichen ge¬
brauchten Kleidungs- und Wäschestücke beschlagnahmt wer¬
den , soweit stie nicht für den .Heeres- und Marinebedarf
in Anspruch genommen sind . Tie Beschlagnahme wird so¬
fort wirksam. Tie von der Beschlagnahme betroffenen
Gegenstände find durch die Besitzer dem zustündwen
Kommunalverbande zu melden.

? Gimmertfeld. Am Sonntag sprach im vollbesetz¬
ten Saale des Gasthofs zum . Linker ' Herr Hauptmann
Hermelink über . die Kriegslage am Jahresende 1917 " .
Seine trefflichen und ermunternden Worte wurden mit
großer Befriedigung von den Zuhörern ausgenommen und
viele der Anwesenden gingen nach Hause mit einem Herzen
voll Zuversicht und neuen Mutes für daS kommende Jahr.
Herr Pfarrer Schmidt , der die Gäste zu Anfang der Ver¬
sammlung begrüßte, sprach dem gewandten Redner den
Dank im Namen der Versammelten für den äußerst ge¬
lungenen und mit großer Begeisterung angehörten Vortrag
aus . Herr Rektor Jetter , Altensteig ermahnte die An¬
wesenden, die angestammte Treue und die Liebe der Volks¬
genoffen zueinander auch im neuen Jahre hochzuhalten.
In einem Schlußwort führte Herr Hauptmann Hermelink
noch aus, - daß die Opfer , die dem Vaterland schon geBacht
wurden u . die noch zu bringen seien, gewiß nicht umsonst
sein werden ; denn nach diesen schweren Kämpfen werde
dem deutschen Volke ein herrlicher Ostermorgen anbrechen,
auf den sich alle Deutschen nur freuen können . — Frische
Soldatenlieder aus fröhlichem Munde unserer lieben
Jugend gesungen , versetzten uns im Geiste zu unfern lie¬
ben, : reuen Feldgrauen , die draußen in ihren Schützengrä¬
ben trotz größter Gefahren und Entbehrungen auch im
neuen Jahre treue Wacht halten werden . Wir aber in
der Heimat wollen die Opfer, die uns das Vaterland noch
auferlegt, mir Geduld auf unsere Schultern nehmen . Wir
wollen dem Kaiser und unserem König treu bleiben und
auch in unserem Teil dazu beitragen, daß unser deutsches
Volk aus diesem schrecklichen Kriege hervorgeht als em ge¬
läutertes , frommes und freies Geschlecht.

ss Pforzheim , 1 . Jan . (Großseuer. ) Am Samstag
abend brach in einem Hintergebäude der in der Eberstrin-
straße befindlichen Schreinerei, Dreherei und Holzbildhauern
des zurzeit in Berlin weilenden Seb . Krämer Feuer aus,
das im Nu den einstöckigen Bau in ein Flammenmeer
hüllte . Das in der Nähe des Bahnhofs befindliche Fab¬
rikgebäude ist vollständig ausgebrannt , dagegen konnten die
anschließenden Seitengebäude mW das Wohnhaus gerettet
werden . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

r-- Stuttgart , 31 . Tez . (Auszeichnung . ) Ge¬
neralmajor v . Lostberg, bei Kriegsbeginn General¬
stabschef des 13 . (württ . ) Armeekorps, zur Zeit HHef
des Generalstabs des Oberkommandos einer Armee, ist
unter Belastung in dieser Stellung MM General a la suite
beL Kaisers ernannt worden.

(-) Stuttgart , 31 . Dez . (Ko h len man ge l .)
DaS Museum der bildenden Künste ist vom 1 . Januar
1918 an bis auf weiteres für den öffentlichen Besuch ge¬
schloffen.

Stuttgart , 31 . Dez. (Gasvergiftung -) Ge¬
stern wurde in einem Hause der Kelterstraste eine 37
Jahre alte Frau samt ihren zwei Kindern van 3 und L
Jahren bewußtlos aufgefunden und im Sanitätswagen
ins Krankenhaus verbracht. Untersuchung ist eingeleiiet.

(--) Stuttgart, - 31 . . Dez. (Dienstjubiläum .)
Oberforstrat Stock beging in körperlicher und geistiger
Irische am 29 . Dezember sein 50jähriges Tienstjubiläum.

(--) Sirrdelsingeu OA . Böblingen , 31 . Dez . (.Der
Tod auf den Schienen .) Beim (Überschreiten deS
BLyngleises am Rietmühleweg ist der ledige 17jährigr
Friedrich Bühller von hier vom Zug überfahren und
getütet worden.

(-) Reutlingen , 31 . Dez . (Uebersiedelung .)
Rechtsanwalt und Reichstag ! abg . Friedrich List hat ein«
Stellung als geschäftsführerwes Vorstandsmitglied der
Wirtschaftlichen Vereinigung der Eisenhändler Deutsch¬
lands angenommen und wird seinen Wohnsitz in Berlin
nahmen.

(-> Laichingen OA . Münfingen, 31 . Dez . (Tot
aufgefunden .) I . G . Frank , Inhaber einer Weberei,
der' feit Stillegung seines Betriebs im hiesigen Gas - und

, Elektrizitätswerk tätig ist, ist beim. Nachtdienst im Werk
verunglückt und am anderen Morgen tot ausgefunden
worden . Wie das Unglück geschehen ist, wird wohl kaum
aufgeklärt werden. Ein Sohn steht im Felde, ein anderer
befindet sich verwundet in englischer Gefangenschaft.

Wer unsere Zeitung

stus den Tannen">2 '

für -as mit der heutigen Nummer unseres Blalus de» i
ginnende neue Bezugsvierteljahr noch nicht bestellt hat , hat -
damit f
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Verzeichnis der Märkte im Jahre 1918.

23 4. 8 . n . vr.
24 9ob . 6 . I . Z)
25 KIiZius
26 leremigs
27 7 LcwÄ.
28 Keo, losuL
29 Petr . u . p.

» ltenflei , 19 . März 23 . M «i 30 . Juli 10 . Sept . K . V9-
T, 23 . Mai 10. Sept . zutzl . Zuchtv. — 36 . Nov . K. V.

Flachs — 16 . Jan . 20 . Febr . 9 . Okt . 18 . Dez. V . —
Jesen Mittwoch Wochsnmarkt.

AlpirShlch 25 . MärKO . Mar 21 . OU. K . — 21 . Tez . K . Konr.
Berneck 18. April 9 . Juli K . D . — 4 Nov . K. V . Flachs
Bs »dorf (O .A . Herrenberg) 22 . Mai 26 . Sepr . V- Schw.
Csiw 13 . März 8 . Mai 10 . Juli 9 . Okt - 11 . Tez . V . K.

Flachs - - 9 . Jan . 13 . Febr . 10 . April 12 . Juni 14.
Aüg . 11 . Sept . 13 . Nov . V . — Jed . Tarnst . W . -M . u . Schw.

Deckenpsronn 31 . Jan . 11 . Juli 7 . No» . B . Schw.
Dornstetten 1 . April 24 . An, . 5 . Nov . K . B . — 26.

Fedr . S . Juli 21 . Sept . V . — 8 . Jan . 30 . Mai 10.
Okiober , 10 . Dez . V . Schw.

Eichenst» :l4 . Juni K . V. — 28 . Okl . K. V . Flachs.
Egenhausen 4 . Febr . 9 . April 14 . Auz . K . V.
Fre «Lenst» dt 3 .Febr . 1 . Mai 25 . Juki 28. Sept . K . V.

— Jed . Smsl . Wochemn.
Ä - «ttttN 25 . März 16 . Juli 3 . Dez . K . V . .
Gernsbach (Baden) 18 . März 13 . Mai IS . Bug . .r3 . Lez.

K . — I den Monrag , ioenii Feiertag tags he ; , aw Schw.
Hviter ^ ach 4 . Juli Ä . V . — 7 . Nov . K . V . Flachs.
Herrerrals 1 . 'M . ' 21 . Sept . K . V. — 21 . Dez . K. —

Vom 1 . Mar t 31 . Okt . jeden Samstag Wochenmarkt.
Herrenverg 12 . ^ ebr . 14 . Mai 24 . Sept . 3 . Dez. K . V,

Roß , Flachs . — 26 . Mär , i5 . Juli 30 . Okt . V . —
Jeden ZamBag ' Schw. Wochenmarkt.

Herd 27 . F -dr. 21 . Mai 15 . Ok ' . 11 . Nov . 16 Tez . K.
B . — 2 . April 4 . Juni 3 . Sept . V . 2 . Jan . 5 . Febr.
7 . Mai 2 . Julr Schw.

Liebe») .L vom 1 . Mai bis 31 . Okt . jeden Freitag W . -M.
Nagold 25 . April K. V . — 17 . Okt . 12 . Tez . . K . V.

FlaSs . — 28 . Jan . 7 . il^ ärz 6 . Juni 1 . Juli 24 . Aug.
zugl . Zuchtv . — Jeden Samstag Wochenm.

Neubulach 1 . April K . V . — 21 . Okt . K . V . Flachs.
NeueubSr , 28 . Febr . 16 . Mai 5 . Sept . 5 . Tez . K . Schw.

— 20 . Febr . 17 . April 21 . Aug. 20 . Nov . V . Roß.
Scknv. — Jeden EamStag Wochenmarkt.

Neuw -iter 14 . März . 24 . Okr . K . V . Flachs . — 18 . Juli
K . D . Schw.

Oderje !t ' n,en 2 . April 2 . Juli 1 . Okt . K . V.
7falz,rafen » eiler 28 . Febr . 11 . Juni 3 . Okt . K . V . Roß

KwchI . — 24 . Jan . 14 . Mai 39 . Auz . b . Dez . V.
fforzheim (Baden) 12 . Marz 36 . Nov . (je 2 Tag ) K.

Töpfer' , Glas - u . Holzwaren (mit Sckw . am 1 . Tag)
— Am 1 . Montag jsd . Monats , wenn Feiertag, tags
hernach , V . Roß . — Jed . MiUw . u. Samstags Sckw.

Nercheubach (OA . Freudensradl- Klosterreicheirbach) 20 . Mai
4 . Nov . K . V . Schw.

Schopsloch (OA . Freudenstadt) 14. Mai 21 . Okt . K . V.
Siwmerkfeld 13 . März 22 . Okt . K . V . Flachs.
Stuttgart 22 . Mai (3 Tag) Möbel -, Holz-, Korb-, Por¬

zellan - , Glas - und Hafnrrw . — 16 . Dez . (9 Tag) Messe.
— 22 . April (2 Tag ) Pferde, Wagen und Sattlerwarcu.
— 23 . Mai 18 . Tez . (3 Tag) Möbel . — Im März
oder AprÜ , ferner im Okt . oder Nov . Pflanzen- u . Sa¬
menmatk! » Handgeräte in Feld - und Gar -enbau. —
Wördrntl . Hopfenm. am Monrag von Sept . an . —
Jeden Werktag Schlachtoitk- und Fleischmarkt . — Je¬
den Dienstag , Donnerstag u . Samstag , wenn Fest, tags
zuvor Wocheumarkt.

Teiuach d . Mä z b . Nov . V . Schw.
Uickerst singen 29 . Jan . 11 .- Juli K . V.
UaterrOcheribach 25 . März 22 - Juli 28 . Olt . V . Schw.
Wildbad 25 . März 24 . Aug. 30 . Nov . K . .
W ' ldberg 25 . März 1 . Mai 21 . Sept . K . B . M^ Noo.

21 . Dez . K . D . Flachs - 25 . Juli V.
Zavelftein 12 . März K. D.



Vermischtes.
Mitglicdcrwechscl im Reichstage.

Ler Wechsel im Mitgliederbestände des - Reichstages

err der laufenden Wahlzei
'
t seit dem 12 . Januar 1012

ist ein sehr bedeutender gewesen ; es sind bisher 68 Reichs-
'
kigsmandate zur Erledigung gekommen , davon 15 durch

Miederlegung des Mandats . 7 durch Ungültigkeitserklä¬

rung , 3 durch Erloschen . 43 durch den Tod einschließ-

Rch der S auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitglieder.
-Trei Mitglieder , ^die Abgeordneten Tr . Kacmpf , v . Halenr

Zweimal ) und Kuckhoif kehrten infolge Wiederwahl in den
'

chstag
'

zurück , während nach Vollzug .
' der noch anS-

nden Ersatzwahlen 63 neue Mitglieder in den Reichs --

' " ngetrcten sein werden und 2 elsaß - lothringische Man - ,
' unbesetzt bleiben . Tie erste Reichstagsersatzwahl in

- er laufenden Wahlzeit wurde für den fetzigen Reichs¬

kanzler Grafen Sertling infolge seiner Ernennung zum,

bayerischen Ministerpräsidenten notwendig . Von den 68

Ersatzwahlen entfielen ans 1012 — 13 , aus 1013 —ck
- 7 . auf 1914 — 16 , auf 1015 — 4 , auf 1916 — 7 und,
«nf 1917 — 12 . Tie Zahl der Todesfälle unter den,
Mitgliedem waren am stärksten 1913 mit 11 , danch

folgten 1914 und 1917 mit je 9, 1012 und 1916 mit je;
1e 8 und 1915 mit 2 . In dieser Wahlzeit verloren die

konservativen 4 Mandate und gewannen 1 , die Reichs-
Partei verlor 8 , die Nationalliberalen verloren 8 unft

gewannen 8 , die Wirtschaftliche Vereinigung verlor 1 , diu

Sozialdemokratie verlor 1 und gewann 2 , die Fortschritt¬
liche Volkspartei gewann 4 , das Zentrum gewann 1 . '

Mas wird an» dm »er' mttm Scklsftn ? Der Mnrinemit-
arbeite » des Pariser „ Journal '

, Marine - Ingenieur DIbos.
Schreibt : xj ^en Teil der gesunkenen Schiffe wird man sicher»
Sch wieder bergen können . Vor allem kommen jene Fah »-
seiige ln Betracht , die In geringeren Tiefen versinkt wurden
und mit dm gebräuchlichen Taucheroorrichtungen ohne bg»
sondere Schwieriakeiten erreichbar sind . Für die Arbeit in
den großen Tieien fehlen noch immer die entsprechenden
maschinellen Mittel . Gute Ergebnisse sind aber von neuen
Verrichtungen englischer und «merikanlscher Herkunft zu er¬
warten . Infolge der Vermehrung des Druckes , der bereit « in
26—30 Meter Tiefe 3—4 Atmosphären erreicht , find die
Tüncher körperlichen Einflüssen ausgesetzt, durch welche die
Zeit ihres Aufenthaltes unter dem Wasser sehr beschränkt
wird . Nach andauernden Hebungen kann man sich bis zu
Vl Meter Tiefe wagen , allerdings nur für einen Kurzen Auf-
enthalt und mkt Hilfe » on Spezialapparaten , die bisher
nach nicht in großen Mengen hergestellt wurden . Eine der
wichtigsten Erfindungen ist der neue Tauchapparat , de» « in
« »»Manilch « Tnamiei « , or _ Kur» » »ollmdat »M. La»

besteht aus einer Art metallischer Hülse , öle »e»
ginnen Körper des Tauchers bedeckt : nur die Arme und Beine
stecken in biegsamen , »ist bew 'gliben Scharnieren versehmcn
Röhren . Der Apparat kann einem Druck von 100 Kilo¬
gramm auf den Qu -chrmirwimcter widerstehen . Die zum
Atmen mistige Lust wird durch ein Reservoir geliefert , das
einen Teil des Apparates bildet und für e inen

'
vierstündigen

Aufenthalt unter Was
' er ausrncht . Bei de » Versuchen , die

im Michigansee unternommen wurden , ist der Erfinder bis zu
Tiefen von 110 Meter biimbgestiegen und 45 Minuten lang
unten geblieben . Auf jeden

'
Fall wird man einen Teil

der verloren gegangenen Werte wieder heben können.
' Schleichhandel . In Darmstadt wurden 300 Zentner

Schweinefleisch auf dem Güterbahnhvf beschlagnahmt , die für
die chemische Fabrik Merk aus Höchst a . Main abgesandt
und als Salz deklariert waren . Die Firma soll für das
Fleisch , das nach dem Höchstpreis 90 000 Mk . kosten würden
300 000 Mk . bezahlt habm.

Zu viel Fleisch . Der Kommunalverband Gießen in Hesse»
läßt «u» dem aus Hnusfchlachtungen ab,Ölführenden lieb er schusp,
fleisch Dauerwaren Hersteilen , die zu niedrigem Preise gegen
Fleischkarten an die Bevölkerung ausgegeben werden «nd
zwar a» Familien mit 3 Köpfen bi« zu LS Pfund , a»
größere Familien bi« zn 62 Pfund.

Brand . Durch Großfeuer ist in Königrberg i . Pr . die »»
der Nähe des H « uptb « h>,h » se « gelegne Zigarettenfabrik B »idz».
ein Zweiggeschäft der Dresdener Firma gleichen Namens , zum
größten Telle zerstört worden . Der ungerichtete Schade « wird
auf eine helb « Million Mk . geschätzt.

Aöhrenbr « - . Vu « Neapel wir » gemeldet : Zwei Stad »-
»iertel wurde « durch «ine « Röhrenbruch einer Wasserleitung
»'»tck Wasser gesetzt . Viel « Kinder ertränke » . Ucder SO Per¬
sonen wurde » »ersetzt. Lin Wohnhaus wurde von de» Wucht
Las Wasser » sortaeriss «» . Seit Weihnachten ist Neapel atz»,
Lrinkwasirr . Ueoar SO Personen find obdachlos.

Verhaftet » Einbrech «« . Im November wurden in Hamburg
- I Sack Zack« »»« dem Güterbahnhof entwendet . Die Polizeö-
behörd » kam de» Diebe » u»d Hehlern bald auf di« Sp «r
« nd » rrhaftet « 1L Männer und Z Frauen als Schuldig «.
Die » eiteren kebördlitxn Nachforschungen ergaben nun , daß
die Verhaftet « » om Altonaer Hauptbahnhaf 23 Kisten Tabak
im Werte » on 10 000 Mk . beiseilegeschasst hatten . Ts ge !« »g,
13 Kisten i» Hamburg . S Kisten in Rathenow , 3 Kisten in
lMtiiech«« , »d k Kisten m Premmitz zu beschlagnahmen . W « !>i-
Wieinlich har di« Einbrech »»- « ad Hehlerbande noch «« dere
GSterdiekflühie «« geführt.

Au »reich«»d« Siihnel Der Bäcker Jakob Albers i« Vor-
Jok stzannover ) wurde z , KM Mk . Geldstrafe »erurteilt,
Nachdem festgestelit worb « war , daß er fest etwa 2 Iahrou
z« leicht gebockt« hatte so daß «» jedem Brot M bis
18S Gram » fehlten . Nimmt man nur LO Brote als UjK-
Lch« Setstung der Bäcker « und ei» durchschnittliches Minder-
aewtcht »o, IM Gra « « »n , di« ungefähr 4 Psg . kost« ,
W «rait « Ach kn he« zwei Jahren insgesamt ein Mindar-
arwtcv »o* IWO MAogramm , stk die der Angeklagte 684 Mk.
« ngenamwe » Hot . Dt« 2M Mk . hat er « ts « »ei dem Geschäft
leicht h«r »» M »ck

Ätzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTV . Berlin , 1 . Jan ., abends . (Amtlich .) Bon dm
Kriegsschauplätzen nichts Neues.

WTB . Berlin , 2 . Jan . Unter dem Vorsitz
'
des

Staatssekretärs von Kühlmann fand am Neajahrstag .eine
Besprechung mit den Bertretern aller Fraktionen des
Reichstage - statt . Im Laufe der Konferenz forderten
die beiden Vertreter der Sozialdemokratie , die Abgeordneten
Scheidemaun und Ebert , laut » Berliner Tageblatt '

, die
möglichst umgehende Einberufung des Reichstages.

WTB . Berlin , 2 . Jan . In den Veheimsitzungen
des italienischen GenaiS soll die deutsche Antwart in
Brest -LitowSk Gegenstand errregter Auseinandersetzungeu
gewesen sem . Einige Senatoren hätten vaS energische Er

, suchen an die Regierung gerichtet , den schweizerischen Bun¬
desrat sof»rt um seine Vermittlung in der KrirdenSfrage
zu bitten . In der über den Antrag herbeigeführten Ab¬
stimmung blieben die Antragsteller in der Minderheit.

WTB . Berlin , 2 . Jau . Die Meldungen über die
Absichten der E »te« te« 8chte sind , wie d«? »Berliner
Tageblatt " meint , sehr widerspruchsvoll . Im «llgemeinen
könne man unnehmen , daß in Regierungskreisen in London,
Paris und Washington nicht beabsichtigt sei, bis zum Ab
lauf der zehntägigen Frist — bis zum 4 . Junuar — den
FriedenSverhaudluugen auf der in Brest - Lit »» sk durch die
Erklärung vom 25 . Dezember bezeichnten Grundlage sich
«nzrischließen.

Druck unk Verlag der W. Riekcr'schcn Buchdruekrrei Altenstei ^.
Für die Schristleitung »erantwortlich L » dwi,La » k

' Für die Soldaten!
Wer sei « e Augehirigr » im Feld durch regelmäßig!

zuverlässige Nachrichte » «» S Ser Heimat erfreue » will»

veranlasse dir N « chse » »u « g uuserrr Zeituug

„Aus den Tannen"
Bestellungen wollen bei unserer Expedition um«

genauer Angabe der Adresse gemacht werden.

Bezugspreis im M «««t «ur S6 Pfeuuig.

Ultrußteil , de« S1 Dezember 1817.

Traueranzeige.
Verwandte « , Freunde « » nd Bekannt »«

geh «« wir di« schmerzliche Mitteil » « g, daß

unser « lieb « treubesorgte M »tt »r, Schwester,

Gch» iegerm « tt «r, Großmutter » » d Urgroß¬
mutter

Friedrike Rothfutz
< »k Sle » k, F » rA » « rr « Wir » e

a« Montag V «rmitt »g Ist ' / - Uhr i « Aller » on ) 8L Jahren

sanft in dem Herr « entschlafe « ist.

I « tiefe « Schmerz:

Die trauernde» Hinterbliebene«.
Ueerdigmlg findet am DomeerStag Rach » . 2 Uhr statt.

* Prvu8 -8 iil>äsuiroli«
Xlssrsn (8tsstr ) l.ott«n«

tlögliekater Löedolgeeeiiu » ILorck W AF

800000
Laoptgeminoe uuck krLwie » KSsrUsooooo

300000
200000
LSOOOO

vi» Aootslatteeis ist öl» gcSKis
goaciaoesicliate sllae boNeeiaa.
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Awreeuderz.

Eine freu « dliche sommerliche

Wohnrmg
mit 4 Zimmern und 1 Küche hat
safort oder später zu » « miete«

« Nfadethe Olt» « .
Nagalb.

» gelksemchte

Schlitten
« och g« t erhalten , » erk« « sft d«S
« Nick z « S « « k

3 . RitßderLnecht,
4L« tterurstr.

Agrntach.

Setze einen starken

Zug-
Ochsen

auf triden ^ Geiten gehend , somie «in

13 Monate und ein 5 Monate alte»

Einstell-Rind
dem Verkauf

'
autzD

Johannes Wurster
Bauer.

Paterrt-
Heizmaffe

mit Brenngestell
vorzüglich zum Erhitzen des Inhalts

» on Feldbechern u . Feldkochgeschirren

1 »adtal > VIettol
10

I »ald«
20

I Saar« Uo«
40 « wk

LLarktal ^nL« K.

Nnn : 8 . ^ W .1818 W ^

— Preis 78 Pfg . —

zu haben in der

W. RickttWo Vkchh-lz.
Altensteig.

Bekanntmachung
des « tellv . Genera » , « « «»»»« HII . (« . « .) U »« eek»»Ps

Di » Schnee - und Eitz,,rhLltniffe im Winter machen « och mehr als

bisher eine « HmweiS auf dir Schonung aller Zugtiere , besonders der

überanstrengte « Pferde notwexdig . Hierzu trügt in orstec Linie kei« e zu
schwere Belastung der Fahrmerke un » di « Zuhilfenahme » on Vorspann,
bei Steigungen , auch bei solchen geringeren BraboS , bei.

Fuhrleute unb Kutscher find eindringlichst zu ermahnen , daß sie,,
diese» Verhältnissen Rechnnnz tragend , ihre Pferde nicht durch rohe Be¬

handlung mit der Peitlche »der anderen Hilfsmittel » zu Ueberanstrengungen
antreiben , denen diese nicht gemachsen sind . ES m -iß d«S Bestreb :n der

Kutscher sein « nd liegt im eigensten Interest .' der Pferd «eigen tämer , daß

sich die FuhrwerkSleiter gegedenrnfallS durch Leistung » « n V «rspan ! - ,

gegenseiüg unterstützen.
Die Pferdeeigentümer meiden ersucht, ihre Fuhrleute entsprechend

zu belehren und auf tunlichst « gegenseitige Hilfeleistung Hinzumeisen.
De « Entleiher « Pferde » de» He »r<« » rr » alt » ng werde » diese
- ei Ue - era » str»» g« » g u « d Mißha » di » »g s«f»et entzöge » « « d

außerdem wird eise Geldstrafe g »« tI de» Lethbesiim » » « ge«
vrrhäagt werden.

Aber auch von der Zivilbevölkerung muß erwartet » erden , daß
sie rücksichtsloser Behandl « nz der Z » gti «re überall entgegentritt und vor¬
kommende Ausschreitungen bei den Polizeibehörden zur Anzeige bringt»

Stuttgart, den 28 . Dezember 1917.

Der stell». k»m« «ndieee*de General,
» en Schäfer.

lll

Gplelkeri

Todes ' Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

mache« wir die traurige Mitteilung , daß un¬

sere liebe Mutter , Groß -, Schwiegermutter
und SchwLgeri«

Anna Günther
ged . Heigmauu

im Alter » on 69 Jahren » ach kurzer Krankheit am Montag

mittag sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

»

- -
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